
WAFFENBRUNN. Der Schäferhundever-
ein Ortsgruppe (OG)Waffenbrunn hat
am Sonntag aus der Hand des Vorsit-
zenden der Landesgruppe Bayern
Nord, Klaus Dworschak, die Zertifizie-
rungsurkunde erhalten. Damit ist die
Ortsgruppe der erste Verein in Ostbay-
ern, der zweite Verein in der Landes-
gruppe Bayern Nord und der achte
Verein in Deutschland, der so eine Zer-
tifizierung erfolgreich absolviert hat.

Damit ein Verein so ausgezeichnet
werden kann, muss er eine Menge an
Vorgaben erfüllen. Zunächst muss ein
Standort für die Ortsgruppe festgelegt
sein. Der Verein braucht qualifizierte
Ausbilder mit dementsprechenden
Schulungen. Das Vereinsgelände muss
einen vorgegebenen Standard aufwei-
sen. Die Geräte müssen auf dem aktu-
ellen technischen Stand sein und den
Sicherheitsbestimmungen entspre-
chen. Die Homepage des Vereins muss
aktuelle Informationen und Auskünf-
te sowie eine übersichtliche Struktur
haben. Die jeweiligen Tagungen des
Verbandes müssen besucht werden,
und die Schulungen des Hauptverban-
des in Theorie und Praxis müssen ab-
solviert worden sein.

Der Verband legt großen Wert auf
die Tatsache, dass alles, was im Zusam-
menhang mit den Hunden geschieht,
auch tierschutzgerecht ist und will
sich mit der Zertifizierung deutlich
von anderen Organisationen unter-
scheiden und absetzen.

Die Zertifizierung gilt, analog wie
dies bei der Zertifizierung von Quali-

tätsmanagementsystemen der Fall ist,
für die Dauer von drei Jahren. Sie
lehnt sich damit an die Amtsdauer ei-
nes Ortsgruppenvorstandes an. Damit
will der Verband nach eigenen Anga-
ben die Qualität halten.

Klaus Dworschak erklärte dem Bay-
erwald-Echo kurz die Struktur des Ver-
bandes anhand von imponierenden
Zahlen. Der Verein für Deutsche Schä-

ferhunde mit Sitz in Augsburg hat
bundesweit etwa 2000 Vereine (OG)
mit rund 58 000 Mitgliedern und ist
aufgeteilt in 19 Landesgruppen, wobei
es in Bayern aufgrund seiner Größe
Bayern Nord und Bayern Süd gibt. In
der Landesgruppe Nord sind 153 Orts-
gruppen tätig. Eine davon ist die OG
Waffenbrunn mit ihrem Vorsitzenden
Werner Schmid. (fsh)

Eine Fülle anVorgaben erfüllt
ERFOLGDie OrtsgruppeWaf-
fenbrunn des Schäferhunde-
vereins ist die erste in Ost-
bayern, die sich über eine
Zertifizierung freut.

Große Freude herrschte bei den Mitgliedern über die Urkunde. Foto: fsh

SATTELPEILNSTEIN. Einen enormen Bei-
trag zur Brauchtumspflege und Erhal-
tung von historischen Gegenständen
haben Mitglieder der Soldaten- und
Kriegerkameradschaft Sattelpeilnstein
durch ihren selbstlosen und unent-
geltlichen Einsatz in den vergangenen
Monaten geleistet. Viele Stunden ihrer
Freizeit wurden geopfert, um die Sa-
lutkanone und den Sirius, den Drei-
fach-Standböller, des Vereins wieder in
einen technisch einwandfreien Zu-
stand zu bringen.

Die letzte gründliche Restaurierung
war, wie aus den Protokollen zu ent-
nehmen ist, im Jahr 1958. Damalswur-
den jedoch auch Überlegungen ge-
macht, eine neue Kanone mit der Feu-
erwehr und der Gemeinde anzuschaf-
fen. Diese Pläne scheiterten jedoch, da
schließlich die Kanone im Auftrag der

Kameradschaft zu einem damaligen
hohen Preis von 514 DM bei einer Fir-
ma in Pocking wieder hergerichtet
wurde. Das Baujahr dürfte auf die
1920-iger Jahre zurückgehen. Da zwi-
schenzeitlich wieder der Zahn der Zeit
genagt hatte, entschlossen sich die Ka-
noniere und Kameraden spontan, die-
se fast 100 Jahre alten Gerätschaften zu
restaurieren.

So wurden sämtliche Stahlteile
sandgestrahlt und lackiert. Die Holz-
teile wurden aufwendig und mit Ge-
duld gereinigt oder ersetzt, so dass sie
wieder in neuem Glanz erstrahlen.
Selbstverständlich wurden durch das
Beschussamt ausMünchen die Funkti-
on überprüft und die Genehmigungen
zum Schießen erteilt.

Große Freude bei den Kameraden
herrscht darüber, dass zwischenzeit-
lich mit dem neuen Geräteraum eine
zeitgemäße Unterbringung für die Ge-
räte geschaffen werden konnte. Diese
Räumlichkeiten werden am 9. und 10.
August gesegnet. Zu dieser Feier sind
die Vereine und die Bevölkerung ein-
geladen. Sicherlichwerden die Kanone
und der Sirius dieses Ereignis lautstark
ankündigen und begleiten. (ceh)

Mitglieder opferten
viele Stunden
TRADITIONDie Soldaten- und
Kriegerkameradschaft Sat-
telpeilnstein hat die Salutka-
none und den Sirius, den
Dreifach-Standböller, restau-
riert.

Die Kanoniere Adolf Leutner und Josef Schollerer präsentieren mit Helfer Franz
Auer die restaurierte Kanone. Foto: ceh

THIERLING. Über einen recht guten Be-
such beim Sommernachtsfest freute
sich die Freiwillige Feuerwehr Thier-
ling. Den lauen Abend genossen die
Gäste sichtlich, und auch was die Gau-
menfreuden betraf, sorgte die fleißige
Helferschar für beste Bewirtung.

Nach dem Motto „Erst die Mess’
und dann die Maß“ wurde zunächst
bei der Thierlinger Dorfkapelle der
verstorbenen Vereinsmitglieder ge-
dacht. Es war zugleich die Vorabend-
messe der Schorndorfer Kirchenge-
meinde. Pfarrer Jörg-Dominik Beck-
mann ging in seiner Predigt auf das
vorherige Sonntags-Evangelium ein –
vom Mann, der in einem Acker einen
Schatz entdeckte und ihn wieder ein-
grub. Leider habe die Christenheit ins-
gesamt noch gar nicht damit begon-
nen, nach dem Schatz im Acker und
damit nach dem Schatz des Lebens zu
suchen. Wie sonst wären die täglich

schrecklichen Bilder möglich – vom
Flugzeug, das vom Himmel geholt
wird, oder von den tödlichen Kämpfen
im Gazastreifen. Musikalisch um-
rahmt wurde die Messe vom Schorn-
dorfer Kirchenchor unter der Leitung
vonDr. Christian Raab.

Im Anschluss ging es nur ein paar
Meter weiter zum „Lesl-Stodl“, der von
der Ortswehr vor zwei Jahren mit
enormer Eigenleistung in einen uri-
gen Fest-Stodl umfunktioniert wurde.
Aufgrund der lauen Sommernacht zo-
gen die meisten Besucher ein Plätz-
chen im Hof vor. Vorsitzender Josef
Prasch und Kommandant Wolfgang
Pommer begrüßten die Besucher und
Ehrengäste, insbesondere auch die ver-
tretenen Vereine. Danach übernah-
men die Original Godlmusikanten das
Zepter, sie spielen am liebsten „ohne
Strom“ von bayerisch-böhmischer
Blasmusik bis zur zünftigen Wirts-
hausmusik. Das leibliche Wohl kam
ebenfalls nicht zu kurz. Es gab Schnit-
zel, Grillfleisch und Bratwürstel sowie
eine Auswahl an Selbstgebackenem
der Feuerwehrdamen. (cls)

EREIGNISDie Gäste genossen
das Sommernachtsfest der
Feuerwehr Thierling.

WunderbarerAbend

Pfarrer Jörg-Dominik Beckmann ging in seiner Predigt auf das vorherige Sonn-
tags-Evangelium ein. Foto: cls

SATTELPEILNSTEIN. Beim Weihnachts-
tanz auf der Buchermühle bei Rittsteig
hat es 2011 zwischen Caro Schreiner
und Tobias Weber gefunkt. Am Sams-
tag traten sie gemeinsam in Sattel-
peilnstein vor den Traualtar.

Beide gaben sich in der Pfarrkirche
St. Peter und Paul das Versprechen, so-
wohl in guten wie auch in schlechten
Zeiten füreinander da zu sein. Die Ehe-
ringe segnete Engelbert Ries aus Eschl-
kam. Konzelebrant war Ortspfarrer
Georg Praun. Das Duo Hoamatland-
Zwoagsang umrahmte den Gottes-

dienst musikalisch. Der Geistliche
Ries erklärte während der Predigt, dass
zu einer starken Ehe sowohl Leiden-
schaft als auch eine ausgeglichene Rol-
lenverteilung gehören. Zum vollkom-
menen Glück brauche es aber auch
immer den nötigen Schuss Humor,
denn „nichts verbindet mehr als ein
gemeinsames Lachen“.

Nach der heiligen Messe erwartete
die Frischvermählten vor dem Kir-
chenportal ein langes Ehrenspalier.
Die Pylsteinia-Schützen empfingen
das Brautpaar mit Böllerschüssen. Leo
Daiminger beglückwünschte die 32-
jährige Friseurin und den 34-jährigen
Maschinenführer im Namen aller Ka-
meraden. Außerdem überraschte das
Team von „Sane’s Haarstudio“ die bei-
den mit großen Spalierbögen, durch
die sie Hand in Hand schreiten muss-
ten. Eine große Abordnung des Bur-

schenvereins Beistoi, angeführt vom
Vorsitzenden Christoph Stahl, ließ den
Bräutigam, der Ehrenmitglied im Ver-
ein ist, kräftig hochleben. Dabei durfte
auch der traditionelle Schluck aus
demTrinkhorn nicht fehlen.

Des Weiteren wünschte Hans Eck-
mann für den TSV Sattelpeilnstein
dem Brautpaar, das mittlerweile mit
dem sechsjährigen Sohn Sandro im ei-
genen Haus in Stachesried sesshaft
wurde, alles Gute für künftigen Le-
bensweg. Für den Bayernfanclub Tre-
bersdorf gratulierte Alexander Stelzl
den Verheirateten zu einem der
„schönsten Tage im Leben“.

Nach dem Gratulationsreigen ging
es für die große Hochzeitsgesellschaft
weiter zum Gasthaus Fischer in Sta-
chesried, wo die weltliche Feier statt-
fand. Dort spielten die Bayerwaldster-
ne für die Gäste zünftig auf. (cga)

CaroundTobias sagten „Ja“
KIRCHE Zu einer starken Ehe
gehören Leidenschaft und ei-
ne ausgeglichene Rollenver-
teilung, sagte Pfarrer Engel-
bert Ries.

Nach der Messe erwartete die Frischvermählten vor dem Kirchenportal ein langes Ehrenspalier. Foto: cga
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HINTERGRÜNDE ZUR ORTSGRUPPE

➤ Die Waffenbrunner Ortsgruppe gibt
es seit gut 15 Jahren. Sie hat ihr eigenes
Vereinsgeländemit Vereinsheim und
zurzeit 28Mitglieder.
➤ Die Anlage ist in Rhanwalting an der
Straße nach Kotheben zu finden und auf
dem neuesten Stand.
➤ Sie bietet ein gepflegtes, großes Are-
al in schöner Lagemit ausreichend Park-
möglichkeiten.
➤ Und: Sie verfügt über alle Geräte zu
jeder Ausbildung (etwa Schutzhund)
und einen nagelneuen Agility-Parcours.
➤ Vorhanden sind viele Hundeboxen
sowie eine Flutlichtanlage. Das Areal

liegt verkehrsgünstig an der B 22 und
bietet ein familiäres Ambiente.
➤ Die OGWaffenbrunn bietetWelpen-
kurse und -spielstunden, Erziehungskur-
se, Agility, Hundewandern sowie die
Ausbildung zumSchutzhund und Fähr-
tenhund an.
➤ Selbstverständlich sind für den Ver-
ein eine professionelle Betreuung durch
qualifizierte Trainer, der Gruppen- und
Einzelunterricht und vor allem die Liebe
zumHund.
➤ Für Mitglieder beträgt die Platzge-
bühr einen Euro pro Person, für Gäste
und Urlauber drei Euro. (fsh)
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